
990 Amtsblatt für Brandenburg - Nr. 42 vom 17. Oktober 2018

§35
Satzungsänderung

(1) Über die Änderung der Salzung beschließt die Verbandsver
sammlung. Anträge sind in der Einladung zur Verbandsver
sammlung vollständig bekannt zu geben. Ein Beschluss über
die Änderung der Satzung bedarf einer Mehrheit von zwei Drit
teln der anwesenden Stimmen. Der Beschluss Ober eine Ände
rung der Aufgabe des Verbandes bedarf ebenfalls einer Mehr
heit von zwei Dritteln der anwesenden Stimmen. Die Änderung
der Satzung bedarf der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbe
hörde.

(2) Die Veröffentlichung der Satzung wird durch die Rechtauf
sichtsbehörde veranlasst.

(4) Die Rechtsaufsichtsbehördc kann für bestimmte Geschulte
Ausnahmen von den Absätzen I bis 3 allgemein zulassen.

(5) Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn sie nicht innerhalb
eines Monats nach Eingang der Anzeige bei der Rechtsauf
sichtsbchördc versagt wird. In begründeten Einzelfällen kann
die Rechtsaufsichtsbehörde die Frist durch Zwischenbescheid
um einen Monat verlängern.

§38
Sprachform

Alle in dieser Satzung verwendeten Personenbezeichnungen
gellen sowohl in der männlichen wie auch in der weiblichen
Form.

§36
Recbtsaufsichtsbehörde (§ 72 WVG)

(1) Der Verband steht unter der Rechtsaufsicht des fur Wasser
wirtschaft zuständigen Ministeriums (§ I Gcwässerunterhal-
tungsverbandsaufsichtsverordnung • GUVAV).

(2) Die Rechtsaufsichtsbehördc kann sich, auch durch Beauf
tragte, Ober die Angelegenheiten des Verbandes unterrichten.
Sie kann mOndliche und schriftliche Berichte verlangen, Akten
und andere Unterlagen anfordern sowie an Ort und Stelle Prü
fungen und Besichtigungen vornehmen.

(3) Die Rechtsaufsichtsbehördc ist unter Angabc der Tagesord
nung zu den Sitzungen der Verbandsorgane einzuladen. Ihrem
Vertreter ist auf Verlangen das Won zu erteilen.

§39
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Die Neufassung der Satzung tritt am 1. Januar 2019 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Neufassung der Satzung vom 28. April
2011 (ABI. S. I9SS), zuletzt geändert am 9. Mai 2017 (ABI.
S. 491) außer Kraft.

Anlage: Mitgliederverzeichnis (Die Anlage wird zu einem spä
teren Zeitpunkt veröffentlicht.)

Ausgefertigt:

Pritzwalk, 10.09.2018

§37
Zustimmung zu Geschäften (§ 75 WVG)

(I) Der Verband bedarf der Zustimmung der Rechtsaufsichts
behörde

Hans Lange
Verbandsvorsteher

1. zur unentgeltlichen Veräußerung von Vcnmögensgegen-
stärtden,

2. zur Aufnahme von Darlehen, die über 300 000 EUR hin
ausgehen.

3. zur Übernahme von Bürgschaften, zu Verpflichtungen aus
Gewährverträgen und zur Bestellung von Sicherheiten,

4. zu Rechtsgeschäften mit einem Vorstandsmitglied ein
schließlich der Vereinbarung von Vergütungen, soweit sie
über den Ersatz von Aufwendungen hinausgehen.

(2) Die Zustimmung ist auch zu Rechtsgeschäften erforderlich,
die einem in Absatz I genannten Geschäft wirtschaftlich gleich
kommen.

(3) Eine Zustimmung der Rechtsaufsichtsbehördc gemäß § 75
Absatz 3 WVG ist nicht erforderlich zur Aufnahme eines Kas
senkredites bis zu einem Betrag von 500 000 EUR im Haus
haltsjahr.

Neufassung der Satzung
des Wasser- und Bodenverbandes „Rhin-/Havelluch"

Bekanntmachung des
Ministeriums für Ländliche Entwicklung,

Umwelt und Landwirtschaft
Vom 12. September 2018

Auf Grund des § 58 Absatz 2 des Wasserverbandsgesetzes
(WVG) vom 12. Februar 1991 (BGBl. I S. 405), zuletzt geän
dert durch Gesetz vom 15. Mai 2002 (BGBl. I S. 1578), hat das
Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Land
wirtschaft als Vcrbandsaufsichtsbchördc am 6. September 2018
die nachfolgende Neufassung der Satzung des Wasser- und Bo
denverbandes „Rhin-/Havelluch", die in der Vcrbandsvcr-
Sammlung am 18. Juli 2018 beschlossen wurde, genehmigt
(Gesch.-Z.: 6-0448/16+13#213068/2018).


















